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Reichstagsbrief. 


— Berlin, 12. Dezember. 


Eine böchſt wichtige Sitzung hat der Reichstag heute abge⸗ 
alten. Das rot zwiſchen der n und demjenigen 
heile der konſervativen Partei, der ſich dem Antiſemitismus Ahl⸗ 

wardtſcher Richtung verſchrieben hat, iſt durch den Reichskanzler 

mit ſcharfem Schnitt mittendurchgetrennt worden. Es iſt jetzt klar 
geworden, daß mindeſtens Graf Caprivi die Nothwendigkeit empfin⸗ 
det, auf der abwärtsführenden Bahn der fonjervativ-antijemitiichen 

Demagogie Einhalt zu gebieten. Sowohl die Vorgänge im Prozeß 

Ablwardt als der ſkandalöſe Verlauf des konſervativen Parteitags 

baben ſi ihre unausbleiblichen Folgen ſchon für die unmittelbarſte 

Gegenwart gebracht. Damit iſt eine neue Situation geſchaffen, und 

die Rückwirkungen der heutigen Debatte auf die Geſtaltung der 
axteiverhältniſſe müſſen ungemein hoch veranſchlagt werden. Die 
bficht der Konſervativen, bei der Einbringung ihrer Doppelwäh⸗ 

rungs⸗Interpellation iſt im Reichstage ſchon ſeit Sonnabend offenes 

Geheimniß geweſen. Die Konjervativen wollten den Reichskanzler 
u bimetalliſtiſchen Verſprechungen veranlaſſen, wofür ihm die 

Unterſtützung der Rechten in Sachen der Militärvorlage ſicher ſein 

ſollte. Es war ein abgekartetes Manöver, und gerade aus dieſem 

taktiſchen Grunde wurde die Interpellation Mirbach mitten in den 

Beginn und die Fortſetzung der Militärdebatte geſchoben. Graf 

Caprivi hat heute alle derartigen Berechnungen nicht nur zerſtört, 

ſondern er hat ſogleich die erſte ſich darbietende Gelegenheit er⸗ 

griffen, um in der beſtimmteſten Weiſe die Bekämpfung des Antiſe⸗ 
mitismus durch die Regierung anzukündigen. Bei der Wichtigkeit, 
die dieſe Frage durch die jüngſte Entwickelung der konſervativen 

Partei angenommen hat, iſt das ein Ereigniß erſten Ranges. 

Schon die eg der Interpellation, betreffend die 

Löweſchen Gewehre gab dem Reichskanzler den Anlaß, die gewiſſen⸗ 

loſen Verleumdungen aufs Schärfſte zu brandmarken, die 

gegen die Militärverwaltung geſchleudert worden ſind. In den 
lebhaften Beifall von Links miſchten ſich Zeichen der Unruhe von 

Rechts. Um die Brandmarkung der Ahlwardtſchen „Verleumdun⸗ 
en“ durch den erſten Beamten des Reiches zu würdigen, muß man 
ch erinnern, daß das Gerichtsurtheil auffallender Weiſe keine 


verleumderiſche Abſicht bei Ahlwardt für nachweisbar gehalten hat. fi 


Es iſt nicht möglich, die heutigen Ausführungen des Reichskanzlers 
anders zu verſtehen, als daß er dieſen Theil des Urtheils und in⸗ 
folge deſſen auch das geringe Strafmaß mißbilligt. Wie Graf 
Caprivi perjönlic zu dem Treiben der Ahlwardt und ihrer Helfers⸗ 
belfer t, darüber find wir ſeit Langem jo gut unterrichtet, wie 
das überhaupt möglich iſt. Nachdem heute der Reichskanzler per⸗ 
ſönlich in den Kampf gegen dieſe Auswüchſe erhitzten Parteigeiſtes 
eingetreten iſt, brauchen wir nicht länger zu verſchweigen, daß er 
den Ahlwardtianismus auf Be Stufe wie den Anarchismus 
ſtellt. In der Rede über die d 8 
„Antiſemitismus“ noch nicht, und es hätte auch in der Debatte über 
die Währungsfrage nicht zu fallen brauchen, wenn Graf Caprivi 
es nicht geradezu gewollt hätte. Seine Bemerkung über die 
Beſtrebungen draußen im Lande, die den Antiſemitismus und den 
Bimetallismus vor denſelben Wagen ſpannen wollen, erregte ſofort 
den äußerſten Unmuth der Konſervativen. Eine große Unruhe be⸗ 
mächtigte ſich dieſer Herren und es gab ſofort ein lebhaftes Hin 
und Her von Platz zu Platz, Konferenzen, kleine Gruppen. Auf 
ſolche Erklärungen vom Bundes rathstiſch waren die Konſervativen 
nicht gefaßt geweſen. Namentlich das wiederholte Eingreifen des 
Reſchskanzlers in die Währungsdebatte, ſeine zweite noch deutlichere 
Beſprechung der Antiſemitenfrage verſetzte die Konſervativen in 


Wuth. 

Nicht die ſchlechteſten Kennzeichen der ſeit heute merklich ver⸗ 
änderten politiſchen gen find es, daß gegen den Schluß 
der Debatte ſich der Abg. Liebermann von Sonnenberg kaum 
anders denn als Redner der konſervativen Partei geberden konnte, 
und daß Graf Balleſtrem den bimetalliſtiſchen Zentrums redner von 
Schalſcha ziemlich unſanft von den Rockſchößen ſeiner Partei ab⸗ 
ſchüttelte. Auf dies letztere Moment wird in Reichstagstreiſen be⸗ 
ſonderes Gewicht gelegt. Die Zentrumspartei tft in der Haupt⸗ 
ſache allerdings Anhängerin der Goldwährung, aber ſie iſt es mit 
einiger kritiſcher Reſerve, und ſie gäblt in ihren Reihen auch eine 

anze Anzahl von entſchiedenen Bimetalliſten. Graf Balleſtrem 
Ratte alſo kaum nöthig gehabt, die Berufung des Herrn v. Schalſcha 
auf die Stellung ſeiner politiſchen Freunde zu dieſer Sache ſo 
beſtimmt abzuwehren, wenn ihm nicht die Abſicht vorgeſchwebt 
bätte, die Identifiztrung des vom Reichskanzler gebrandmarkten 
Antisemitismus mit dem Bimetalismus jeder Beziehung auf das Zentrum 
uentkleiden. Die Zentrumsführer haben ein offenbares Intereſſe daran, 
— Reichskanzler als jolide, von jedem demagogiſchen Treiben entfernte 
Stützen der Staatspolitik zu erſcheinen, und in demſelben Maße, 
wie die Konſervativen von der Regierung abrücken, empfiehlt 
ſich der Klerikallsmus als tragfähige Grundlage für eine konſtante 
Leitung der Geſchäfte. 


Die Wirkungen auf die Lage in Sachen der Heeresreform werden 8 


fih wahrſcheinlich bald bemerkbar machen. an kann ſagen, daß 
ie Ausſichten der Militärvorlage, im Sinne des Reichskanzlers 
geiprogen, jeit heute eher beſſer als ſchlechter geworden find, weil 
as Zentrum ſich hat überzeugen können, daß hinter dem Grafen 
— vi die Macht der Krone ſteht. Ganz ohne Frage hat der 
Reichskanzler die Anſichten auch der böchſten Spitze in Reich und 
rinnen us es N; — eine Wendung. Dei beren 
wohl a e Konſervativen n e Augen ver⸗ 

ſchließen werden. us f u 


Deutſchland. 
in, 12. Dezember. 

— Die Erklärung der 23 Mitglieder der konſervativen 
Reichstagsfraktion gegen das neue Programm findet 
in dem „Konſerv. Wochenbl.“ des Herrn v. Helldorff folgende 
Erläut 


Für das Verbarren bei dem alten Programm wurden in den 


öweſchen Gewehre fiel das Wort Ku 


Gould mit 1750 Millionen den oberſten Rang einnahm. Dann 
kommt Vanderbilt mit 1560, Mackay mit rund einer Milliarde, J. 
P. Jones mit 480, J. G. Bennet mit 200 und John J. Aſtor und 
W. Stewart mit je 160 Millionen. Hierauf ſinkt man ſofort in 
den „Mittelſtand“ der Leute herab, die weniger als 100 Millionen 
beſitzen: der Belmont, Welsmore und Lorillard in Newyork, der 
Munn in Chicago, der Lyman und Perkins in Boſton ꝛc. Solche, 
die man in Europa Millionäre nennen würde, d. b. die ein Ver⸗ 
mögen von mindeſtens 200 000 Dollars beſitzen, ſoll es in den Ver⸗ 
einigten Staaten gegen 150 000 geben. 


Lokales. 


3 Poſen, 13. Dezember. 

p. Die Warthe iſt jetzt bei dem eingetretenen ſtarken Thau⸗ 
wetter in ſehr ſchnellem Steigen begriffen, doch führt dieſelbe nur 
ſehr wenig Eis mit ſich. Allein in der Zeit von geſtern Morgen 
bis Mittag hob ſich der Waſſerſtand um ein halbes Meter. Die 
Schifffahrt kann daher für eröffnet gelten. 

p. Eine aufregende Szene ſpielte ſich geſtern in der Thor⸗ 
ſtraße ab. Die Pferde vor einem Schlitten aus der Umgegend, 
auf dem ein Schwerkranker zur Stadt transportirt wurde, gingen 
plötzlich durch und raſten in wilder Jagd davon. Bei der tollen 
Fahrt wurde der Kranke aus dem Schlitten geſchleudert, ſtürzte 
jedoch glücklicher Weiſe in den Schnee. Derſelbe wurde, nachdem 
das Geſpann auf dem Bernhardiner⸗Platz zum Stehen gebracht 
war, nach dem Krankenhaus der Barmherzigen Schweſtern geſchafft. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
vier Bettler, darunter eine Frau, ein Haushälter wegen eines 
Kohlendiebſtahls, eine Dirne und ein Schuhmacher wegen Ruhe⸗ 
ſtörung. Zur Beſtrafung notirt zwei Fuhrwerksbeſitzer 
wegen mangelhafter Beleuchtung ihrer Wagen. Konfiszirt 
bei einem Fleiſcher in der Wronkerſtraße ein trichinöſes Schwein 
und bei einem Schlächter in Jerſitz ein tuberkulöſes Rind. Ge 
ſtohlen in Zlotnik eine goldene Remontoiruhr mit Kette und 
zwei goldene Manſchettenknöpfe. Vor Ankauf wird gewarnt. Ge⸗ 
funden ein neues Portemonnaie in der Ritterſtraße, ein Packet 
mit Kleidungsſtücken in einem Geſchäft auf dem Alten Markt, zwei 
rin ine in Futteral und eine lederne Geldtaſche auf ja: 

en Markt. 


Angekommene Fremde. 


E Dezember. e 

Hotel de Rome. — N. Westphal & Oo. Die Kaufleute Müh⸗ 
linghaus a. Stab u. Brem a. Stettin, die Rittergutsbeſ. Jouanne 
a. Malitie, Stobwaſſer u. Trau a. Gr.⸗Lutom, ajor v. Hantel⸗ 
mann u Frau a. Cbaxcic, Lieut. v. Reiche u. Frau a. Rozbitek, 
Sarrazin u. Frau a. Snieciska, Lt. Stahr a. Kurnatowice, Kam⸗ 
merpräſident a. D. v. Hantelmann u. Frau a. Baborowko, Timann 
a. Eberhardsluſt, Landes⸗Oekonomlerath Müller a. Gurzno, Selle 
u. Frau a. Koſten, Dr. med. Heintze a. Owinsk, Brauereibeſ. 
H — 1 Grätz, Finanzrath Haupt a. Stettin u. Rentier v. Jagow 
a. Berlin. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Mintiſterialdirektor 
Kügler u. PVolizei-Dffizier Reymann a.? Berlin, Landſchaftsrath 
Wehle a. Blugowo, Landes⸗Oekonomierath Kennemann a. Klenka, 
Rittergutsbeſ. Frau Jouanne aus Schloß Santomiſchel, Ober⸗ 
Stabsarzt Ruprecht a. Poſen, die Kaufl. Diegel a. Kottbus, 
Grauſch a. Breslau, Schuck a. Oppeln, Lind a. Stettin, Ollers⸗ 
bach a. Dresden, Stein a. Berlin. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne.) 
Poſtaſſiſt. Nerlich a. Schneidemühl, die Kaufl. Wieg a. Altona, 
Barndt a. Breslau u. Matheus a. Berlin, Verſ.⸗Inſp. Bebrack a. 
Berlin, Ingenieur Bell a. Breslau, Sattlermſtr. Gerth a. Schneide⸗ 
mühl, Gerichtsbeamter Hirſchmann a. Berlin. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Schley a. Stet⸗ 
tin, Tand a. Leipzig, Müller a. Dresden, oskiewicz u. Aron⸗ 
Is na. Berlin, Schubert a. Liſſa u. Hirſchfeld und Schweſter a. 

nne. 

Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Die Kaufleute 
litſchka a. Breslau, Rüde u. Müller a. Berlin, Beil a. Köln, 
Inſp. Hille a. Graudenz. 

J. Graetz's „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotz!) 
Die Kaufl. Jüngſt a. Berlin, Dietrich u. Tochter a. Ilſſa, Ziegelei⸗ 
Dir. Schmidt a. Dresden. 


andel und Verkehr. 
. Petersburg, 12. Dez. (Ausweis der Reichsbank vom 


12. Dezember n. St. 
a e 170 318 000 Rbl. Abn. 


der Beſchlußfaſſung 9 Berathungen die folgenden 
Gründe geltend gemacht. ne Partei kann nur ein Programm 
haben, welches ſich mit den Ueberzeugungen aller ihrer Mit- 
glieder deckt. Der dem Parteitage vorgelegte Entwurf geht über 
dieſe Linie hinaus. Er enthält einestheils Sätze, die ſich nicht 
nothwendig, in organiſcher Fortbildung, aus dem Boden des bis⸗ 
herigen Programms entwickeln, und anderentheils vielfach auch 
ſolche Sätze, über welche Mitglieder der Partei, ohne dieſen Boden 
u verlaſſen, ſehr wohl verſchiedener Anſicht ſein können. Zudem 
eht jeder Herſtellung eines neuen Programms das Bedenken ent⸗ 
egen, daß ſchon die formelle Aenderung oder Umſtellung oder 
icht⸗Wiederaufnahme der Sätze des alten Programms zu 


Parteitage die obige, 
Formen kritiſirte Ei 


wollen. 
Ueber das Ergebniß und den Charakter des konſerva⸗ 
tiven Parteitages bemerkt das „Konſ. Wochenbl.“: 

So weſentlich die ſachliche erg der Programm⸗Verände⸗ 
rungen auch ift, iſt das Charakteriſtiſche dieſes Parteitages doch in 
noch höherem Maße in dem „Tone, der die Muſik machte“, zu 
ſuchen. Dieſer ſogenannte konſervative Parteitag, deſſen Art der 
Zuſammenſetzung für uns ein Räthſel iſt und ganz ohne Zweifel 
ſehr krititfällige Stellen gehabt haben muß, war nicht eine Ver⸗ 
ſammlung ger Männer, die in ernſter Arbeit und von hohen 
potitiſchen Zielen geleitet der Herausgeſtaltung des ihnen Gemein⸗ 
ſamen obliegen, die auch äußerlich die geſammelte, vornehme Hal⸗ 
tung an den Tag legen, auf die man in der konſervativen Partei 
ſonſt Werth legte, ſondern ein treuer Abzug von dem Typus der 
Berliner Antiſemitenverſammlungen. Dieſe Anfänge eines Oſtra⸗ 
we der gegen Barteigenofien ‚geübt wurde und deſſen majfivfte 

deblüthen ſelbſt die „Kreuzztg.“ ſich wiederzugeben ſcheut, dieſe 
Art, mehr mit lärmendem Geräuſch als mit Gründen Beweiſe zu 
führen, dieſe jubelnden Beifallskundgebungen für die Herren, die 
ch als Wähler von Ahlwardt vorſtellten, die Hochrufe, die auf 
Ablwardt ſelbſt angeſtimmt wurden, das alles find Züge, die dem 
Produkt dieſer Verſammlung, dem neuen Programm, welches die kon⸗ 
ſervative Partei acceptiren ſoll, ſeinen eigenartigen Charakter aufdrücken. 
Wir fürchten, daß dieſer dies nefastus 
ſchwärzeſter Art 1 


— Im Reichstage iſt heute der Antrag Liebermann von 
Sonnenbergs eingegangen dem Ahlwardt Immunität auf 
Grund des Art. 31 der Verfaſſung zu gewähren. Unterſtützt 
iſt der Antrag von 3 Antiſemiten und 12 Sozialdemokraten. 

— Der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge darf die Meldung, daß 
ein Geſetzentwurf, betr. den Unterſtützungswohnſitz, that⸗ 
ſächlich vorbereitet werde, inſofern als zutreffend bezeichnet werden, 
als ſeit geraumer Zeit Erhebungen ſtattfinden und das einſchlägige 
Materia chen daß wird. Die Vorbereitung ſei jedoch noch nicht 
ſoweit gediehen, daß die Annahme gerechtfertigt wäre, ein ſolcher 
Geſetzentwurf würde noch in der 
Seſſion dem Reichstage zugehen. 


Vermiſchtes. 


Aus der Reichshauptſtadt, 12. Dez. Ueber einen 
Doppelſelbſtmord in einem Hotel der Mittelſtraße wird 
Folgendes berichtet: Ein junger Infanterie = Offizier v. 8. 
nahm vor einiger Zeit wegen Krankheit ſeinen Abſchied und zog 
nach Berlin. Hier hatte er Gelegenheit, die einundzwanzigjährige 
Tochter der Rentnerin M. kennen zu lernen. Bald war er zu ihr 
in Liebe entbrannt. Er ſtattete bei der Mutter den üblichen Beſuch 
ab, um ſpäter um die Hand des Mädchens anhalten zu können. 
Er erhielt ſchließlich die mütterliche Zuſage und die Verlobung 
wurde im Laufe des letzten Sommers begangen. Allmählich aber 
— — bei Verwandten der Verlobten Bedenken gegen die Heirath 
dahin auf, daß der ehemalige Offizier ſeine Frau ſtandesgemäß zu 
ernähren nicht im Stande ſein werde. Das junge Mädchen nahm 
ſich die Stimmung gegen ihren Bräutigam ſehr zu Herzen, und 
wurde, um das Verhältniß allmählich erkalten zu a zu Ver⸗ 


bisher ſchon genug belaſteten 


aw⸗ 
erſ.⸗ 


wandten nach Gumbinnen gebracht. Die Trennung hat aber das Kaſſen⸗Beſtand . 14 028 000 Rbl. 
beabſichtigte Ziel durchaus nicht erreicht. Im Gegentheil, die | Diskontirte Wedel. . . 15 un " gum. 130 000 „ 
junge Dame konnte die Sehnſucht nach ihrem Bräutigam nicht Borſch auf Waaren . . 00 * bn. 6000 „ 
unterdrücken und kehrte in die mütterliche Wohnung zurück. Das Vorſch. auf öffentl. Ba 5441 „ Zun 000 „ 
rautpaar ſcheint nun gegen die ihm feindliche Strömung Front do. auf Aktien und Obli⸗ RR 155 
gemacht und das Aeußerſte beſchloſſen zu haben. Am Donnerftag | gationenn - - „ Zun. 6 Fr 
erhielt er von jeiner Braut einen Brief des Inhalts: „Bringe Gift Kontokorrent des Finanz⸗ RR 
und Revolver mit.“ Dies ſcheint das Looſungswort geweſen zu | _minifteriums . te Abn. 995500 
ſein. Die junge Dame ſchlich ſich aus der mütterlichen Wohnung, Sonſt. Kontokorrenten > 19000 „ — ee 


traf mit ihrem Verlobten heimlich zuſammen und beide fuhren 
nach einem Gaſthof in der Mittelſtraße, wo ſie durch den Genuß 
von Gift zuſammen Selbſtmord begingen. N 

+ Die Lodzer „Engelmacherin“ ſchlimmſter Sorte, die 
Hebamme Bednarska, in deren Keller, wie ſeiner Zeit gemeldet, 


Verzinsliche Depots. . . 22328 000 n. 
5 15 u. 5 —.— gegen den Stand vom 5. Dezember. 
* Bradford, 12. Dez. Wolle flauer, ruhiger; 


reiſe ſtetig; 
Exportgarne belebt. 


aden ler den 9. 0 gefünben wurde, fit a Bu: 8 Marktberichte. 

a vor dem Bezirksge zu Petrikau nur wegen Verheim⸗ »BVerlin, 12. Dez. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher © 
99 0 von Leichen zu einjährigem Gefängniß verurtheilt worden. icht der nadtuchen Weabttt Hen Direktion über ben @& “u 5 
Der Staatsanwalt, der 15 Jahre Zwangsarbeit beantragt hatte, de“ BentraleMortftboiie! Marktlage leich. 


„ en Mil ich des Todes und lage l: giemlich reichliche Zufuhr in Soc» und M 
Die amerikaniſchen iardäre, Anläßlich des Todes flügel: Ziemlich re e Zufuhr in Hoch⸗ un 
der ke 4 
es be 


d, werden die „ ögen“ der Vereinigten 
. 1 9 Faſanen ſehr gefragt. Zahmes Geflügel wenig m eführt, 


Staat ige chlt. Die Zahl der zwanzig Millionen Mark über- 
Heigenden „m * Se hundert angegeben, unter denen Jay] lebhaft. Fiſche: Zufuhr ungenügend. Geſchäft ſehr ſtill, Prei 
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552 2 Butter und Käſe: Unverändert, ruhi Gemäte, 
bi und S üchte: 4 e etwas leb alter, X N 
gefragt. Blumenkohl ſteigend, Weiß, Roth⸗ und Wirſingkohl feſt. 
| f Fleiſch. HR 60-55. Da 43— Ze ee IV. 30 v 
vis 84, Kalb eiſch Ia 50-65 M., Ila 30 Scmmeitieiich Ia 
47— . Scweinefleif@ 52.50 M. Hafen! er 48 48-50 M. 
Ruffiſches 3-4 M., Serbliches — M. p. 50 Kilo. 
Geräuchertes und geialgenes Fleiſch. 40 . er, m 
Knochen 65—80 M., do. ohne Knochen 80— achs⸗ 


* Leipzig, 12. Dez. Wollber icht.] Kammzug⸗Termin⸗ 
Handel. 90 lata. Grund 11 5 ember 370 M. p. W. 
9 Apr M. 872, DR, p. Mär; 3.75 92 0 0 5 
3 2 4 Septembe . 5 5 A BE 8 

a er September per A per 
November — M. Umſatz 60 000 Kilogramm. 

— 12. Dez. Nach ſchwacher Eröffnung erholt auf 
m lokale Deren und Beſſerung der Berliner Börfe. Ei m nF A Er 

den Büntere: 97,76. do. Spas. 100,0, 'do Silber Börſen⸗Telegramme. 


0. Goldrente 116,20, 4proz. ung. Goldrente 113,60, tr 
u 2 abierr. 100,50, Sänderbant 254.00. der Krebitatt. 312.78 Berlin, 13. Dezember Telear. Agentur B. Heimann. e 


Börſe zu Poſen. 
leit 2: 2 2 45 enten t.] 
kuͤndigt —,— L 5 1925 48,50, 
(Jer) 500. 11985 ohne Bron (50er) 48,50, (Tier) 29 
fen, vat⸗Berich t] Wetter: 3 
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Entwickelung der Reichshauptſtadt und der dadurch geſtellten 
„ außergewöhnlichen Anſprüche feine volle Zufriedenheit erworben 
hätten. 

Petersburg, 13. Dez. Der Kaiſer empfing geſtern 
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